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Schweigepflicht und Datenschutz
Neue kriminalpolitische Herausforderungen – alte Antworten?



Samstag, 20. März 2010

13:00 h

13:45 h

15:00 h

15:30 h

16:00 h

17:00 h

BegrüSSung: Dr. Oliver Tolmein, Hamburg
Rechtsanwalt, Vorsitzender des Instituts für Konfliktforschung e.V.

Dr. Heribert Waider, Düsseldorf
Rechtsanwalt, Vorstand Deutsche Strafverteidiger e.V.

Einführung: PD Dr. Helmut Pollähne, Bremen
Rechtsanwalt, Wissenschaftlicher Leiter des Instituts für Konfliktforschung e.V.

Prof. Dr. Marion Albers, Universität Augsburg
Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Wirtschafts-, Informations-, Gesundheits- und Umweltrecht
„Aktualität und Praxisrelevanz des Rechts auf informationelle Selbstbestimmung“

p Kaffeepause

Prof. Dr. Friedemann Pfäfflin, Universität Ulm
Sektion Forensische Psychotherapie
„Zur Schweigepflicht in Psychiatrie und Psychotherapie. Regeln-Konflikte-Grenzen“

Diplom Kriminologin Andrea Kemper, Universitäten Bremen/Ulm
„Sozialarbeit und Kriminalprävention – Datenschutz unter Legitimationsdruck?“

Corinna Holländer, Berlin 
Büro des Berliner Beauftragten für Datenschutz und Informationsfreiheit
„Was die Anstalt bewegt – läuft der Datenschutz im Justizvollzug leer?“



17:30 h

18:30 – 19:00 h

Sonnstag, 21. März 2010

09:00 h

09:30 h

10:30 h

11:00 h

Dr. Heribert Waider, Düsseldorf
Rechtsanwalt, Vorstand Deutsche Strafverteidiger e.V.
„Eingeschränkte ärztliche Schweigepflicht im Maßregelvollzug“

Prof. Dr. Sabine Nowara, Waltrop/Universität Köln 
Sachverständige und Hochschullehrerin
„Begutachtung zwischen Schweigerecht und Offenbarungspflicht“

Matthias Koller, Göttingen 
Richter am Landgericht, Leiter der Führungsaufsichtsstelle
„Rechtsfragen zu Geheimhaltung und Offenbarung im neuen Kontrollsystem der Führungsaufsicht“

Dr. Steffen Lau, Berlin
Leiter der Forensisch-Therapeutischen Ambulanz, Charité
„Forensische Ambulanzen und niedergelassene Ärzte im Kontrollsystem der neuen Führungsaufsicht“

p Kaffeepause

Dr. Tobias Singelnstein, Freie Universität Berlin  
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Strafrecht und Kriminologie

und Dieter Schürmann, Düsseldorf  
Leitender Kriminaldirektor, Innenministerium Nordrhein-Westfalen 

„HEADS und andere Auskunftsdateien gegen Sexualstraftäter“



12:30 h

13:00 – 14:00 h

Pastorin Julia Rabel, Schleswig-Holstein 
„Schweigen: Rechte & Pflichten – gegenüber den Menschen, und vor Gott?“

Podiumsdiskussion mit: 
Prof. Dr. Marion Albers, Universität Augsburg
Dieter Schürmann, Düsseldorf
Prof. Dr. Franz-Josef Illhardt, Freiburg, Geschäftsführer der Ethik-Kommission  
der Albert-Ludwigs-Universität | Moderation: Dr. Oliver Tolmein, Rechtsanwalt,  
Vorsitzender des Instituts für Konfliktforschung e.V. 

Plenardiskussion

Eine Veranstaltung des Instituts für Konfliktforschung e.V. und des Vereins Deutsche Strafverteidiger e.V.

Fortbildungspunkte: Anerkannte Fortbildungsveranstaltung für Rechtsanwälte/innen (10 ZSt), Ärzte/Ärztinnen (voraussichtlich 14 Pkte),  
Psychotherapeuten/innen (vor. 15 Pkte) und forensische Psychiater/innen (vor. 9 UEinheiten DGPPN). 

Anmeldung: (bitte bis Anfang April) Per E-mail: anmeldung@tagung-marialaach.de | Per Fax oder Brief: Institut für Konfliktforschung e.V. 
c/o Kanzlei Menschen und Rechte, Borselstraße 28, 22765 Hamburg, Tel: 040 6000 947 00, Fax: 040 6000 947 47, www.konfliktforscher.de
Bitte geben Sie für die Teilnehmerliste Ihren Namen, Vornamen, Titel, Adresse, Emailadresse und Ihren Beruf an. 

Tagungsgebühr: Die Tagungsgebühr beträgt für Mitglieder des Instituts für Konfliktforschung e.V. und des Vereins Deutsche Strafverteidiger 
e.V 100,00 f, für Nichtmitglieder 125,00 f, für Studierende und Referendare/innen 40,00 f. Im Preis enthalten ist der Tagungsband des 
Symposions 2010 inkl. Portokosten. Bei Absagen bis zum 14.3.2010 wird die Gebühr zu 100 % erstattet, ab dem 15.3.2010 zu 50 %. 

Kontoverbindung: Institut für Konfliktforschung e.V., KTN 10 43 22 46 15, BLZ 200 505 50


